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SPÖ-Kritik:   
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HSPTTEJFUNBOOT } Die Gemein-
deratssitzung am 25. November
im Turnsaal der Volksschule
Dietmanns führte schon vor
diesem Termin für einige Dis-
kussionen. Die SPÖ kritisierte
die Abhaltung dieser Sitzung
mit Anwesenheit der Mandatare
und drängte auf eine Sitzung
per Videokonferenz. Diese For-
derung als auch der Dringlich-
keitsantrag für den Ankauf der
dazu notwendigen Infrastruktur
blieben unerhört.

Bvthb÷hcftdis®÷lv÷h! ÷jdiu! gÖs
Nb÷ebubsf@! „Wir befinden uns
im Lockdown. Für alle gelten
strenge Ausgangsbeschränkun-
gen, auf physische Kontakte zu
anderen Menschen soll weitge-
hend verzichtet werden“, heißt
es seitens der SPÖ-Großdiet-
manns. Daher habe man sich
die Frage gestellt, ob diese Ge-

meinderatssitzung tatsächlich
mit den Mandataren physisch
vor Ort stattfinden soll. „Unsere
eigene Fraktionssitzung haben
wir, um uns und andere zu
schützen, bereits als Videokon-
ferenz abgewickelt.“

Die Gemeinde habe sich aber
für eine Sitzung im Turnsaal der
Volksschule Großdietmanns,
obwohl die gesetzlichen Rah-
menbedingungen für die Abhal-
tung der Gemeinderatssitzung
als Videokonferenz vom Land
Niederösterreich bereits wäh-
rend des ersten Lockdowns im
Frühjahr geschaffen wurden,
entschieden, heißt es seitens der
SPÖ. Um Gemeinderatssitzun-
gen als Videokonferenz abhal-
ten zu können, beantragten die
SPÖ-Mandatare mit einem
Dringlichkeitsantrag den An-
kauf der dafür notwendigen Inf-
rastruktur. Dieser Antrag wurde
von der ÖVP-Mehrheit ohne
Diskussion abgelehnt.

Wp÷!Lbsj÷!Qpmmbl

Ein Begleiter für
das eigene Leben
Ofvfstdifj÷v÷h } Ojdpmf!Ipcjhfs.Lmjnft!tdivg!nju
Nfjof!RvboufotqsÖohf!fjo!cftpoefsft!Ubhfcvdi/

I¬IFOCFSH }  Die Höhenber-
gerin Nicole Hobiger-Klimes ist
Expertin für Meditation und
Achtsamkeit. Jetzt hat sie ein
Journal herausgebracht, das den
Fokus auf die schönen Dinge
des Lebens richtet. „Meine
Quantensprünge“ ist als lebens-
langer Begleiter gedacht, der in
schwierigen Situationen zum
Anker werden und die Persön-
lichkeitsentwicklung fördern
kann.

„Das Journal ist ein Fotoal-
bum für die
wichtigsten Bil-
der des Lebens,
ein Notiz- und
Tagebuch für
die angeneh-
men Gedanken
sowie ein
Workbook, das
als Gute-Lau-
ne-Magnet fun-
gieren und die Kreativität ankur-
beln soll. Denn wie und womit
es genau gefüllt wird, obliegt
dem jeweiligen Besitzer“, erklärt
die Herausgeberin. Das Ziel soll-
te immer dasselbe sein: „Gücks-
bringende Momente festzuhal-
ten und jederzeit erneut erleb-
bar zu machen“, erklärt Nicole
Hobiger-Klimes.

Das Anliegen der Herausgebe-
rin dieses besonderen Ausfüll-
büchleins ist es, den Menschen

ein richtiges „Lebensbuch“ an
die Hand zu geben: „Durch die
Beschäftigung mit diesem Jour-
nal kommen wir unserem eige-
nen Licht näher. Wir erkennen,
wer wir sind und was uns aus-
macht, was wir erlebt und er-
reicht haben und wofür wir
dankbar sein können“, so die
Inhaberin des Instituts Quan-
tenSprung in Wien.

Die Idee dafür stamme von ei-
ner Bewohnerin eines Altershei-
mes, die stets ein Lächeln auf

den Lippen
trug. „Sie hatte
einen Weg ge-
funden, jeden
Tag Glücksmo-
mente zu reak-
tivieren, indem
sie in einem
selbst gestalte-
tes Buch nach-
sah, was sie al-

les Wunderbares erlebt hatte“,
erzählt Hobiger-Klimes, die
Wirtschaftswissenschaften stu-
diert hat und Ingenieurin, Syste-
mischer Coach und Gründerin
sowie Inhaberin des Ausbil-
dungsinstituts QuantenSprung
für Meditation und Achtsamkeit
ist.

„Meine Quantensprünge“ ist
im Verlag Berger erschienen und
gibt es ab sofort im Buchhandel
(ISBN 978-3-85028-943-6).
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CSBOE } Franz Illetschko vom
Pensionistenverein Brand konn-
te die von ihm gestaltete Erst-
ausgabe der „Brand’ler Zeitung“
dem Vorsitzenden des Pensio-
nistenvereines Brand, Gerhard
Schindl, überreichen. Diese
Zeitschrift erhalten nun 160
Mitglieder.

Die Idee zu dieser Zeitung
kam vom Vorsitzenden Schindl
selbst. „Durch die aktuelle Situa-
tion fehlt heuer vielen die

Weihnachtsfeier mit dem Jah-
resrückblick. Diesen gibt es in
dieser Zeitung“, meint Schindl.

Ein kleines „Redaktionsteam“
ermöglichte es, dass die Mitglie-
der am Laufenden gehalten wer-
den. „Ein Dank gilt Bürgermeis-
ter Franz Freisehner, den Spon-
soren, Mitarbeitern und Betreu-
ern, die zum Gelingen der in Ei-
genregie produzierten Zeit-
schrift beitrugen“ so Schindl.
Weitere Ausgaben sollen folgen.

Gsbo{!Jmmfutdilp!voe
Hfsibse!Tdijoem!)Pc.
nboo!eft!Qfotjpojt.
ufowfsfjoft!Csboe-
sfdiut*/



O¬O!Xpdif!5:03131 Lmfjosfhjpo!Xbmewjfsumfs!TubeuMboe 3:

   SitzungtrotzLockdowns
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In einem weiteren Dringlich-
keitsantrag ging es ebenfalls um
Online-Sitzungen und die mög-
liche Teilnahme von interessier-
ten Bürgern per Livestream.
„Auch dafür sollten einmal die
erforderliche Infrastruktur und
die rechtlichen Voraussetzungen
geschaffen werden. Aber auch
dieser Antrag wurde von der
ÖVP-Mehrheit abgelehnt“, zeig-
ten die Mandatare der SPÖ auf.

Bmmft! sfdiuf÷t/ Für VP-Bürger-
meister Erhart Weißenböck ist
diese Kritik durchaus berechtigt,
aber: „Ich habe als Bürgermeis-
ter natürlich die rechtlichen

Komponenten geprüft. Trotz des
Lockdowns ist eine Gemeinde-
ratssitzung mit physischer An-
wesenheit der Mandatare er-
laubt. Es tagen ja auch der Land-
und der Nationalrat. Sogar Bür-
ger dürften trotz der Ausgangs-
beschränkungen an diesen Sit-
zungen teilnehmen. Bei der Sit-
zung am 25. November gab es
aber keine Besucher“, betont
Weißenböck.

Dem Ankauf der Infrastruktur
für Videokonferenzen und Live-
streams für die Bürger stehe er
durchaus positiv gegenüber.
„Aber das sind Vorhaben, die ge-
meinsam vorbereitet, ausdisku-

tiert und auch geplant werden
müssen.“

Wfspse÷v÷hf÷! hf®÷efsu/! Trotz
dieser Kritik seitens der SPÖ gab
es bei dieser Sitzung einstimmi-
ge Beschlüsse. So wurde die Än-
derung der Verordnung betref-
fend Aufschließungsabgabe be-
schlossen. Der Einheitssatz zur
Berechnung der Aufschließungs-
abgabe wurde von 450 auf 470
Euro angehoben. Auch die
Wohnbauförderungs-Richtlinie
wurde geändert. „Durch die
neue Richtlinie unterstützen wir
sowohl Personen und Familien,
die ein Eigenheim schaffen, als
auch ein bestehendes Objekt sa-
nieren. Die Förderung setzt sich
aus den Basismaßnahmen, den
geplanten Bauvorhaben, dem

Heizwärmebedarf und der fami-
liären Situation zusammen und
ist mit Punkten dotiert. Jeder
Punkt hat eine Wertigkeit von
100 Euro. Die Punkte werden
gemäß Bewertungstabelle verge-
ben“, erklärt Weißenböck.

J÷ufsfttf! b÷! ÷fvf÷! Cbvqm®u{f÷/
Für das Siedlungsgebiet Span-
bichl in Dietmanns, das über 20
Baugründe verfügt, wurde ein
Teilbebauungsplan beschlossen.
Mittlerweile gebe es bereits sie-
ben Bauinteressierte.

Die sechs Wehren der Markt-
gemeinde erhalten eine Förde-
rung von jeweils 2.000 Euro. Da-
mit sollen die durch Covid-19
entgangen Veranstaltungs- und
Festeinnahmen etwas kompen-
siert werden.
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13-Jähriger ist wohlauf
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MBOHFHH } Erfolgreich verlaufen
ist am Abend des 29. November
die Suche nach einem 13-Jähri-
gen aus Langegg, an der sich 80
Feuerwehrmitglieder und viele
Vereinsmitglieder beteiligt ha-
ben. Der Bursch wurde im Wald
gefunden. Er ist wohlauf.

Die Mitglieder der Feuerweh-
ren Langegg, Brand, Steinbach
und Kottinghörmanns starteten
gegen 17.30 Uhr ihre Suche
nach dem Burschen. Gegen 19
Uhr kam die Entwarnung: Ein
Förster und ein Feuerwehrmit-
glied entdeckten den Jungen im
Wald. Einsatzleiter Andreas
Reutterer bestätigte gegenüber
der NÖN: „Der junge Bursche ist
gefunden, er ist wohlauf.“

Die Umstände, die zu dieser
großangelegten Personensuche
geführt haben, sind nicht be-
kannt. -chd-
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